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wobei Angaben aus der L iteratur und nicht publizierte D aten bis e in ­
schließlich 1964 verarbeitet wurden. E inleitend w erden neben der G e­
schichte der ornithologischen Forschung Schlesiens die natürlichen U m ­
w eltbedingungen und Charakterarten einzelner U m w elt-T ypen dargestellt 
und eine zoogeographische Übersicht gegeben. Am Schluß der M onogra­
phien aller 301 sicher nachgew iesenen Arten stehen deutsche Z usam m en­
fassungen m it A ngaben zur B rutverbreitung und zum Zug. Der große 
Wert und die überregionale B edeutung dieser A vifauna liegen  aber in der 
K artierung der B rutverbreitung von 71 der insgesam t 153 in Schlesien  
brütenden Vogelarten. Fast im m er wurden Punktkarten gew ählt, deren  
Inform ationsw ert durch die Präzisierung der V erbreitungsangaben (Brut, 
ehem aliges Brutvorkom m en und Brutverdacht), durch die D arstellung von  
R ast- und Ü berw interungsplätzen und durch die E instufung in 3 H äufig­
keitsklassen sehr gew innt. Wir w ünschen der bislang w enig  beachteten  
A vifauna eine w eite  Verbreitung. — Der Bezug ist auch im Austausch  
gegen ornithologische Literatur beim  Schlesischen M useum in Opava, 
CSSR, möglich. J. H ö l z i n g e r  [60/71]

Persönliches
D ie O rnithologische G esellschaft beglückwünscht 

zum 70. Geburtstag:
M useum sdirektor Professor Dr. ERNST SCHÜZ, geb. 24. 10. 1901 
zum 60. G eburtstag:
Dr. JOACHIM STEINBACHER, geb. 18. 11. 1911 
zum 50. Geburtstag:
O berstudienrat M AX MAURER, geb. 7. 10. 1921 
EWALD MEINDL, geb. 2. 9. 1921

Nachrufe
Am 24. Novem ber 1970 verstarb O berförster KARL M ÜSSEL, W eiden­

bach, bei Triesdorf, in seiner fränkischen Heimat. Dorthin hat er sich im  
Jahre 1956 in den Ruhestand zurückgezogen. D ie O rnithologie fesse lte  ihn  
bis an sein Lebensende.

Als bayerischer A vifaunist hat er sich vielfach verdient gem acht und ist 
auch als Autor hervorgetreten , so m it einer w ertvollen  A rbeit „Von B rut­
vögeln der A ltm ühlw iesen  (M ittelfranken)“ (Orn. Mitt. 1959, 32—34). Um  
dieses G ebiet hat er sich besonders gesorgt und bis vor kurzem  an den 
Plänen zu dem hier vorgesehenen Europa-R eservat m itgew irkt. Ü ber­
haupt leistete er als aktiver Schützer bedrohter Vogelarten, vor allem  der 
Greifvögel, M ustergültiges, dam als ein W agnis.

Wenn er es irgend erm öglichen konnte, reiste er herbei, um an den ge­
m einsam en B egehungen des Ism aninger T eichgebietes teilzunehm en, leb ­
haft interessiert an allen  ornithologischen Ereignissen, dabei bescheiden  
zurückhaltend m it seinem  durchaus m aßgebenden Urteil. Doch strahlte  
seine B egeisterung auf die B egleiter aus, die er trefflich zu führen wußte.
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